
Jahresbericht 2025 des Präsidenten
Ziele der Stiftung
Im Mittelpunkt der Tätigkeiten der Stiftung 
steht die indigene Bevölkerung Ecuadors. 
Sie gehört meist der ärmsten Gesell-
schaftsschicht des Landes an. Wir beglei-
ten die indigenen Gemeinschaften auf dem 
Weg zu einem Leben in Würde und Selbst-
bestimmung und ermutigen sie, mehr Ver-
antwortung für sich, die Gemeinschaft und 
die Umwelt zu übernehmen.
Wirkungsorientiertes Denken, Planen 
und Handeln prägen die Projekte unserer 
Stiftung. Wir legen Wert darauf, dass die 
Spendengelder direkt zum Wohle der be-
nachteiligten Indígenas eingesetzt werden 
und eine hohe Nachhaltigkeit garantieren. 
Die Umsetzung der Projekte erfolgt durch 
unsere langjährigen und professionellen 
Partner vor Ort in enger Zusammenarbeit 
mit der Bevölkerung. Die Indígenas leisten 
durch unentgeltliche Gemeinschaftsarbeit 
einen wesentlichen Beitrag zur Realisierung 
der Projekte. Dadurch werden sie darin be-
stärkt, ihre Lebensbedingungen selbstän-
dig zu verbessern.

Spendenergebnis
Im vergangenen Jahr hat erneut eine sehr 
grosse Zahl solidarischer Spenderinnen 
und Spender unsere Stiftung grosszügig 
unterstützt. Im 35. Jahr des Bestehens kön-
nen wir uns über einen Spendeneingang 
von rund 340’000 USD freuen und so wei-
terhin – unter Mitwirkung unserer Partner 
vor Ort - gezielt Projekte finanzieren.  Wir 
sind unseren Spenderinnen und Spendern 
sehr dankbar.
Der Spendeneingang variiert von Jahr zu 
Jahr, da grosse Unterstützungsbeiträge 
seltener eingehen als noch vor einigen 
Jahren. Zudem beeinflussen Kriege und 
Naturkatastrophen auf der ganzen Welt die 
Prioritäten zur Bestimmung einer Spende.

Realisierte Projekte - Leistungsbericht
In den Monaten Mai und Juni konnten 
mehrere Stiftungsräte Projekte vor Ort 
besichtigen und zusammen mit unseren 
Partnern den Austausch mit den nutznies-

senden Familien intensivieren. So liessen 
sich auch neue Projektideen direkt vor 
Ort mit den Vertretern der Gemeinschaf-
ten besprechen. Im Berichtsjahr sind ins-
gesamt 26 Projekte im Umfang von rund 
248’300 CHF (rund 294’700 USD) umge-
setzt worden.
Diese liegen in fünf Provinzen.

Verteilung auf die Provinzen.

Verteilung auf unsere Arbeitsgebiete.

Es konnten dabei sechs Projekte abge-
schlossen werden. Bei zehn weiteren Pro-
jekten handelt es sich um wiederkehrende 
oder mehrjährige Projekte und zehn Projek-
te sind neu. In diesem Jahr wurden keine 
Wassersysteme realisiert.
Speziell in der Provinz Tungurahua lag ein 
besonderer Fokus auf der Nachhaltig-
keit der Projekte. So sind durch unse-
ren Partner zehn Projekte (6 Schulräume, 
stichprobenartig ein Projekt mit 110 WC/
Duschenhäuschen und 3 Biolandbaupro-

jekte mit 534 teilnehmenden Familien) der 
Umsetzungsjahre 2013 bis 2016 besucht 
und beurteilt worden. Alle Infrastruktur-
projekte sind in einem funktionsfähigen 
und guten Zustand – teilweise braucht es 
kleinere Erneuerungen wie z.B. neue Farb-
anstriche. Der Biolandbau hat sich gut ent-
wickelt und es ist eine Kleintierhaltung mit 
Meerschweinchen und Legehennen hinzu-
gekommen. Etwa 50 % der Produkte die-
nen der Eigenversorgung. Der Rest kann 
auf den Wochenmärkten verkauft werden. 
Dadurch hat sich die ökonomische Situa-
tion der Familien stark verbessert (von etwa 
2 USD auf 8 USD Familientaggeld). Was be-
sonders hervorzuheben ist: Die Mangeler-
nährung ist in diesen Gemeinschaften fast 
kein Thema mehr.

Zusätzlich sind 18 Wasserprojekte der 
Jahre 2013 bis 2024 hinsichtlich der Was-
serqualität untersucht worden. Die ge-
setzlichen Regelungen verlangen die Er-
öffnung eines Fonds, damit Reparaturen 
und Systemerweiterungen eigenständig 
finanziert werden können. Das wurde nicht 
bei allen Gemeinschaften gemäss Vorga-
ben realisiert. Gründe dafür gibt es viele: 
Die staatliche Kontrolle ist lückenhaft, die 
Verantwortlichen der Wasserkommissio-
nen wechseln alle zwei Jahre und die Si-
cherstellung des Know-hows ist oft nicht 
gewährleistet, abtretende Kommissionen 
missbrauchen Fondsgelder etc. Unser 
Partner wird nun ein spezielles Augenmerk 
auf permanente Schulung und Fondsver-
waltung richten. Die Wasseranalysen sind 
zufriedenstellend. Manchmal ist die Chlo-
rierung jedoch ungenügend. Bei zwei Was-
sersystemen ist ein erhöhtes Vorkommen 
von Kolibakterien festgestellt worden, das 
von der Beweidung höhergelegener Zonen 
und einem mangelnden Quellenschutz her-
rührt. Nachbesserungen sind bereits einge-
leitet worden.
Unsere Stiftungsräte haben in derselben 
Provinz weitere sechs Projekte aus der Zeit 
von 2008 bis 2024 besucht. Bei einem Pro-
jekt - einer Käserei - ist die Nachhaltigkeit 



zweifelhaft, weil der Absatz von Mozzarel-
la infolge Überproduktion stockt und nach 
einem Wechsel der Verantwortlichen leider 
nicht mehr genügend Initiative vorhanden 
ist. Unser Partner versucht Gegensteuer zu 
geben, indem Synergien mit einem Projekt 
eines Partners aus Deutschland genutzt 
werden können.

Wie vielfach kommuniziert, ist die Mangel-
ernährung auch an den Orten neuer Pro-
jekte omnipräsent und die Massnahmen 
zu deren Bekämpfung sind ein integraler 
Baustein bei der Projektausarbeitung. 
Das Pilotprojekt «Ernährungsprogramm 
in Sucre für 122 Kinder bis fünf Jahre» ist 
nun im zweiten Umsetzungsjahr. Erste Re-
sultate zeigen, dass mit den eingeleiteten 
Massnahmen die Unterernährung beein-
flusst wird und auch das Wachstum, die 
kognitiven, motorischen, sprachlichen und 
sozialen Kompetenzen gefördert werden 
können. Ende 2026 werden wir konkrete 
Daten haben. Viele Projekte erzielen einen 
Multiplikationseffekt, indem die Errungen-
schaften auf andere Gemeinschaften und 
Provinzen übertragen und adaptiert wer-
den können.

Informationen aus dem Stiftungsrat:
Stiftungsrat im Berichtsjahr 2025
•	 Daniel Rietschin, Präsident, Projektma-

nagement und Fundraising; seit 2010
•	 Walter Niederhauser, Vizepräsident, 

Leiter Geschäftsstelle und Finanzen; seit 
2010

•	 Vreni Diggelmann, Fundraising; seit 2010
•	 Eddy Agten, Projekte; seit 2010
•	 Karl Friedli, Kommunikation; seit 2013
•	 Hans-Rudolf Erb, Projekte; seit 2018
•	 Dr. Andrea Cadotsch, Projekte mit 

Schwerpunkt Gesundheit; seit 2021
•	 Niklaus Lehmann, Projekte mit Schwer-

punkt Forstwirtschaft; seit 2023
Niklaus Lehmann hat sich aus gesundheit-
lichen Gründen zum Rücktritt entschie-
den. An dieser Stelle danken wir ihm ganz 
herzlich für sein so wichtiges Mitwirken im 
Stiftungsrat. Wir dürfen seine umfassende 
Fachkompetenz in der Forstwirtschaft in 
beratender Weise weiterhin abrufen.
Der Stiftungsrat traf sich dreimal zur Be-
sprechung der anstehenden Geschäfte 

und einmal zu einer Videokonferenz. Hinzu 
kamen viele Absprachen und Entscheide 
auf elektronischem Weg.
Die Stiftungsrätin und Stiftungsräte haben 
im vergangenen Jahr 3’285 Stunden un-
entgeltliche Arbeit für die Stiftung geleistet.
Einige langjährige Stiftungsratsmitglieder 
suchen nach einer Nachfolge. Neue Mit-
glieder für diese interessante und vielseiti-
ge Tätigkeit zu finden, wird uns noch einige 
Zeit beschäftigen.

Kommunikation und Fundraising
Zur Kommunikation mit den Spendenden 
dienten im Jahre 2025 drei Noticias. Zu-
sätzlich haben wir unsere Spender über 
realisierte Projekte informiert. Unsere 
Webseite bietet weitere aktuelle Informa-
tionen. Auf der Projektbesuchsreise im 
Juni 2025 konnten wir mit Isabelle und 
Leonardo Alvarado Kontakt aufnehmen.
Sie hatten mit den beiden Söhnen den 
Schritt gewagt, aus der Schweiz nach 
Ecuador, das Heimatland Leonardos, aus-
zuwandern. Durch die SRF-Sendung «Auf 
und davon» ist ihre Geschichte einem brei-
ten Publikum gezeigt worden. Leonardo ist 
gelernter Zimmermann EFZ und bringt sein 
Wissen aus der Schweizer Holzbaukultur 
mit, während Isabelle als Natur- und Um-
weltfachfrau neue Impulse vermitteln kann. 
Sie unterstützen uns nun als Mitarbeitende 
durch Besuche von Projekten vor Ort. Ihre 
Rückmeldungen sind für uns sehr wertvoll. 
Der Besuch des Ernährungsprogrammes 
in Sucre – zusammen mit dem SRF – hat 
durch die Ausstrahlung am 1. Januar 2026 
unsere Stiftung einem weiteren Publikum 
bekannt gemacht.
Durch die Vermittlung der Familie Alvarado 
haben Melanie Abel und Marcel Krautter 
(FOLK FILMER: Menschen. Handwerk. Ge-
schichten.) während ihrer Zeit in Ecuador 
Kurz-Videos über eine Kindertagesstätte in 
Surangay und zum Ernährungsprogramm 
in Sucre erstellt. Die Videos geben dem 
Betrachter interessante Einblicke in die ent-
sprechenden Welten.
Dank verschiedener Aktionen von Stif-
tungsräten und der Geschäftsstelle konn-
ten wir erfreulicherweise neue Spenderin-
nen und Spender gewinnen.
Um Kosten zu sparen ist es unser Ziel, ver-

mehrt Spenderinnen und Spender auf dem 
Mail-Weg zu kontaktieren. Wir sind daran, 
die Adressdatenbank mit deren Mail-Ad-
ressen zu ergänzen. Auf Wunsch kann die 
Kommunikation aber weiterhin auf dem 
konventionellen Weg stattfinden.

Ein herzliches Dankeschön
• Für die kollegiale, konstruktive und pro-
fessionelle Zusammenarbeit im Präsidium 
und Stiftungsrat, sowie an die Administ-
ration und die Buchhaltung – wie auch an 
alle Helferinnen und Helfer für ihr Engage-
ment und ihre wertvolle Arbeit im Interes-
se der Stiftung.
• Allen Spenderinnen und Spendern, Stif-
tungen, Firmen, Kirchgemeinden, die 
unsere Arbeit ideell und finanziell unter-
stützen. Mit ihrem Vertrauen in die Arbeit 
unserer Stiftung und die unserer Partner in 
Ecuador sind wir in der Lage, eine Vielzahl 
wichtiger Projekte effizient umzusetzen. 
Dadurch können wir die Lebenssituation 
vieler Dorfgemeinschaften nachhaltig ver-
bessern und ihnen in ihrem Lebensraum 
Perspektiven bieten.
Daniel Rietschin, Präsident

Zur Jahresrechnung 2025
3.1	 Spendeneingänge und Legate 

Auch 2025 resultierte ein Rückgang der 
Spenden von 11.5 %. Der Spendenein-
bruch von 52 % bei den Kantonen, Städ-
ten und Gemeinden und 30 % bei den 
Stiftungen konnte auch durch den Anstieg 
der Spenden von Privatspendern um 23 % 
nicht kompensiert werden. Erfreulicherwei-
se verzeichnen wir einen höheren Durch-
schnittsbetrag von rund 310 CHF (2024: 
235 CHF) pro Privatspender.
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1	 Grundsätze der Rechnungslegung
Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlun-
gen zur Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER. Die Ermittlung des ad-
ministrativen Aufwandes und der Mittelbeschaffung erfolgt in Übereinstim-
mung mit der Methodik zur Berechnung des administrativen Aufwandes der 
Stiftung ZEWO. Auf eine Geldflussrechnung wird aufgrund der Grösse der 
Organisation verzichtet.
Der von der Revisionsstelle geprüfte Teil der Jahresrechnung besteht aus 
Bilanz, Betriebsrechnung, diesem Anhang und der Rechnung über die Ver-
änderung des Kapitals. Die Bewertung richtet sich nach dem Grundsatz der 

Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Die wichtigsten Bewertungs-
grundsätze sind nachstehend bei den einzelnen Bilanzpositionen erläutert.
Der Leistungsbericht als weiterer Bestandteil der Jahresrechnung wird von 
der Revisionsstelle nicht geprüft. Er ist separat im Jahresbericht publiziert 
und gibt in angemessener Weise über die Leistungsfähigkeit (Effektivität) und 
die Wirtschaftlichkeit (Effizienz) der Stiftung Auskunft.

2	 Unentgeltliche Leistungen
Der Aufwand der Geschäftsleitung und des Projektmanagements blieb im 
laufenden Jahr in Folge der Projektbereinigung und der verstärkten Kontrolle 

Auszug aus der Jahresrechnung 2025

Anhang zur Jahresrechnung 2025

Die vollständige Jahresrechnung und den Revisionsbericht veröffentlichen wir auf der Webseite (www.paralosindigenas.org).
Jahresrechnung 2025 2025 2024

CHF CHF
Ertrag Stiftung
Spenden mit Zweckbindung 272’952.08 291’091.05
Nothilfe 26’334.00 5’575.70
Bildung/Ausbildung 35’740.00 65’001.45
Gesundheit 41’740.00 51’686.00
Frauenförderung 157’938.08 138’527.90
Wassersysteme 0.00 29’000.00
Landwirtschaft/Forstwirtschaft 11’200.00 1’300.00
Spenden ohne Zweckbindung 62’039.22 93’082.20
Legate 5’000.00 0.00
Ertrag aus Spenden und Lagate 339’991.30 384’173.25
Direkter Projektaufwand in Ecuador
Bildung/Ausbildung -80’452.71 -77’460.44
Gesundheit -17’688.79 -106’709.50
Frauenförderung -87’834.90 -76’881.30
Wassersysteme 0.00 -45’520.90
Landwirtschaft/Forstwirtschaft -41’477.84 -21’425.07
Qualitätsmanagement Projekte / Nothilfe -20’849.00 -25’903.46
Projektaufwand in Ecuador -248’303.24 -353’900.67
Projekt-Dienstleistungsaufwand -8’718.80 -15’951.41
Gesamt Projektaufwand -257’022.04 -369’852.08
Aufwand Geschäftsstelle -7’028.04 -9’054.25
Finanzaufwand (Zahlungsverkehr) -229.04 -629.25
Total Administration/Verwaltung -7’257.08 -9’683.50
Abgaben und Gebühren -2’219.10 -937.50
Fundraising und Werbeaufwand -14’778.15 -21’072.05
Betriebsergebnis (EBITDA) 58’714.93 -17’371.88
Finanzergebnis -36’476.07 106’865.34
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00
Ergebnis vor Veränderung des Fondkapitals 22’238.86 89’493.46
Zuweisung/Verwendung des Kapitals
Fondkapital Zuweisung/Verwendung
Zuweisung Fondskapital -272’952.08 -291’091.05
Verwendung Fondskapital 244’823.34 349’594.71
Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals -5’889.88 147’997.12
Zuweisung Organisationskapital -67’039.22 -93’082.20
Verwendungen Organisationskapital 3’479.90 4’305.96
Ausserordendlicher Aufwand und Ertrag 4’361.10 0.00
Jahresergebnis -65’088.10 59’220.88
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2025 2024
Bezeichnung CHF CHF

AKTIVEN

PostFinance AG CHF 71’424.99 18’907.68
Regiobank Solothurn CHF 205’903.90 271’585.15
Regiobank Solothurn USD 26’350.94 30’086.32
BancoDesarrollo USD Zahlungskonto: 102000004-1 74’110.63 89’208.15
BancoDesarrollo de los Pueblos SA Anlagekonto 417’124.05 522’840.95
VZ Depotbank CH17 0839 8076 7146 4110 0 / CHF 21’581.90 13’801.00
VZ Depotbank CH60 0839 8076 7146 4110 2 / USD 169.25 0.00
VZ Anlagefonds 767.146.41.500 820’189.85 674’937.20
Flüssige Mittel 1’636’855.51 1’621’366.45
Kurzfristige Forderungen (Verrechnungssteuer) 1’544.80 4’030.85
Total  AKTIVEN 1’638’400.31 1’625’397.30

PASSIVEN

Kreditoren -1’371.70 -2’470.60
Kontokorrent -6’253.85 -14’390.90
Rückstellungen -2’000.00 -6’361.10
Kurzfristiges Fremdkapital -9’625.55 -23’222.60
Fondskapital
Jugend/Ausbildung -81’182.29 -125’895.00
Gesundheit -280’232.32 -256’181.11
Frauenförderung -226’942.31 -156’839.13
Wassersysteme -61’950.67 -61’950.67
Land-/Forstwirtschaft -149’318.44 -179’596.28
Nothilfe (neu ab 01.01.2020) -55’377.41 -46’412.51
Total Fondskapital -855’003.44 -826’874.70

Freies Organisationskapital -359’766.78 -367’815.66
Legtate ohne Bereichszuordnung -407’795.33 -402’795.33
Qualitätsmanagement/nachhaltigkeit -6’209.21 -4’689.11
Organisationskapital -773’771.32 -775’300.10

Total  PASSIVEN -1’638’400.31 -1’625’397.40
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unserer Partner in Ecuador noch immer über dem normalen Rahmen. Der Stif-
tungsrat hat im Berichtsjahr 3’285 Stunden unentgeltlich gearbeitet. Zusätzliche 
Freiwillige haben gesamthaft rund 250 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet.

3	 Erläuterung zur Erfolgsrechnung
3.1	 Spendeneingänge und Legate
Die Spendeneingänge 2025 von 339’991 CHF (2024: 384’173 CHF) setzen 
sich wie folgt zusammen:
•	 Zweckgebundene Spenden für Projekte von 272’952 CHF 

(2024: 291’091 CHF)
•	 Frei verfügbare Spenden von 62’039 CHF (2024: 93’082 CHF)
•	 Legate von 5’000 CHF (2024: 0 CHF)

3.2	 Projektarbeit in Ecuador und Aufwand für die Projektbegleitung
Der gesamte Projektaufwand in Ecuador betrug im Jahr 2025 248’303 CHF 
(2024: 353’900 CHF). Der Rückgang resultiert aus klimabedingten Verzöge-
rungen bei der Umsetzung bewilligter Projekte und intensiveren Abklärungen 
neuer Projekte durch unser Projektmanagement.
Im Berichtsjahr konnte aus Sicherheitsgründen nur eine Projektreise durchge-
führt werden. Deshalb resultiert ein kleinerer Aufwand von 8’718 CHF (2024: 
15’951 CHF). Um dennoch die laufenden und neu beantragten Projekte unse-
rer Partner zu überwachen, haben wir eine Zusammenarbeit mit zwei in Ecu-
ador tätigen Schweizern gestartet.

3.3	 Mittelbeschaffung und Fundraising
Unter dieser Position sind sämtliche Aufwendungen enthalten, die im Zusam-
menhang mit der Beschaffung von Mitteln stehen (Fundraising). Wir konnten 
aus Kapazitätsgründen keine grösseren Aktionen zur Gewinnung neuer Spen-
der durchführen und haben uns intensiv auf die umfassende Information der 
bestehenden Privatspender konzentriert. Daraus resultierten deutlich tiefere 
Ausgaben von 14’788 CHF (2024: 21’072 CHF). Um den Spendenrückgang 
aufzufangen, müssen wir in Zukunft neue Aktivitäten entwickeln.

3.4	 Administrativer Aufwand und Verwaltung
Die Ermittlung des administrativen Aufwandes und der Mittelbeschaffung er-
folgt in Übereinstimmung mit der Methodik zur Berechnung des administrati-
ven Aufwandes der Stiftung ZEWO.
Die Stiftung hat keine eigenen Mitarbeitenden. Sie nutzt für die Administra-
tion die Infrastruktur und das Personal der ROTRING DATA AG. Die admi-
nistrativen Aufgaben werden mehrheitlich von dem für die Geschäftsstelle 
verantwortlichen Stiftungsrat erledigt. Lediglich die Spendenerfassung wird 
noch mit externer Unterstützung geleistet. Für die Buchhaltung ist das Buch-
haltungsbüro Brändli zuständig und wird nach Aufwand entschädigt. Dank 
dem Verwaltungssystem Bexio können die administrativen Arbeiten und die 
Buchhaltung sehr effizient erledigt werden. Damit wurden die Kosten der Ad-
ministration/Verwaltung auf 7’257 CHF (2024: 9’684 CHF), d.h. nochmals um 
25 % gesenkt werden.

.
3.5	 Finanzaufwand und Finanzertrag
Aus den Geldanlagen in der Schweiz und in Ecuador resultierte 2025 ein Er-
trag von 40’386 CHF. Bedingt durch die sehr grossen Wechselkursschwan-
kungen mussten wir Ende Jahr auf dem USD-Konten und der Anlage in Ecu-
ador einen Währungsverlust von 65’895 CHF verbuchen.

4	 Anmerkungen zu einzelnen Jahresabschlusspositionen
4.1	 Umlaufvermögen
Zur Unterstützung von Kleinkrediten an die indigene Bevölkerung haben wir 
500’000 USD bei der Banco Desarrollo de los Pueblos SA in Quito als Fest-
geld angelegt. Da die Mittel aus den Legaten erst mittelfristig bei den Projekten 
eingesetzt werden können, wurden zusätzlich 150’000 CHF bei der VZ Bank in 
Fonds angelegt. Die flüssigen Mittel sind in der Bilanz im effektiven Wert in CHF 
ausgewiesen.

4.2	 Anlagevermögen - (abgeschrieben)

4.3	 Kurzfristiges Fremdkapital
In dieser Bilanzposition sind kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen enthalten. 

5	 Fonds- und Organisationskapital
5.1	 Spenden und Legate
Spenden und Legate werden gemäss den Vorgaben der Spender verwendet 
und ins Fondkapital oder Organisationskapital übertragen. Die Details betreffend 
Zuweisungen und Entnahmen sind der Tabelle Kapitalveränderung zu entneh-
men.

5.2	 Veränderung des Fondskapitals
Total Fondskapital am 01.01.2025	 826’874.70 CHF
Total Fondskapital am 31.12.2025	 855’003.44 CHF
Veränderung des Fondskapitals	 + 28’128.74 CHF

6	 Organisationskapital
6.1	 Gebundenes Organisationskapital
Das Konto 2960 für Qualitätsmanagement zur Sicherstellung der Nachhaltigkeit 
in den realisierten Projekten bleibt bestehen und wurde mit 5’000 CHF finanziert.

6.2	 Freies Organisationskapital 
Das freie Kapital umfasst die einsetzbaren Mittel, die nicht durch Zweckbindun-
gen der Spender einem bestimmten Verwendungszweck zugewiesen werden.

6.3	 Veränderung des freien und gebundenen Organisationskapitals
Durch die Umbuchungen ins Fondkapitals verringert sich das Org.-kapital.
Organisationskapital am 01.01.2025	 775’300.10 CHF
Organisationskapital am 31.12.2025	 773’771.32 CHF
Veränderung des Organisationskapitals           	        - 1’528.78 CHF

7	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es gibt keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag. 
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